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WILLKOMMEN IN DER
UNIVERSITÄTSALLIANZ RUHR

Willkommen in der Universitätsallianz Ruhr (UA Ruhr), der Allianz der 
Ruhr-Universität Bochum, der Technischen Universität Dortmund und der 
Universität Duisburg-Essen. Seit 2007 kooperieren die drei großen Uni-
versitäten in Forschung und Lehre und bündeln so ihre Kompetenzen. 
Dadurch wird die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit der Partneruniver-
sitäten weiter gestärkt sowie ihre nationale und internationale Sichtbar-
keit erhöht. Mit mehr als 120.000 Studierenden und über 14.000 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern gehört die UA Ruhr zu den größten 
und leistungsstärksten Wissenschaftsstandorten Deutschlands. Insge-
samt sind bereits über hundert Kooperationen in Forschung, Lehre und 
Verwaltung entstanden, woraus sich eine Kultur der Zusammenarbeit mit 
vielfältigen persönlichen und strukturellen Verbindungen entwickelt hat. 
Mit dieser Broschüre wollen wir Ihnen den Wissenschaftsstandort Ruhr-
gebiet vorstellen und aufzeigen, welche Möglichkeiten des Studierens und 
Forschens die UA Ruhr bietet. 

Unser gemeinsames Ziel ist es, die UA Ruhr und das Ruhrgebiet insgesamt 
als exzellenten Standort in der nationalen und internationalen Wissen-
schaftslandschaft zu etablieren.

Herzliche Grüße

Prof. Dr. Manfred Bayer
Rektor der Technischen
Universität Dortmund

Prof. Dr. Ulrich Radtke
Rektor der Universität 

Duisburg-Essen

Prof. Dr. Ulrich Radtke Prof. Dr. Axel Schölmerich
Rektor der

Ruhr-Universität Bochum
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DAS MODERNE RUHRGEBIET
Das Ruhrgebiet hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem der wichtigs-
ten Zentren für Bildung und Wissenschaft gewandelt. Fünf Universitäten, 
17 Hochschulen und viele weitere außeruniversitäre Forschungseinrich- 
tungen haben zur Transformation des ehemals montanindustriell gepräg-
ten Ballungsraums zur faszinierenden und innovativen Wissenschafts-
region Ruhr beigetragen. Das moderne Ruhrgebiet mit seinen über fünf 
Millionen Menschen ist grün, weltoffen und kulturbegeistert: Alte Indus-
triestätten wurden zu Industriedenkmälern und sind Austragungsorte 
für verschiedene, auch internationale Kultur- und Musikveranstaltungen. 
Ca. 200 Museen, 120 Theater, 100 Kulturzentren und 250 Festivals pro Jahr 
machen das Ruhrgebiet zu einer pulsierenden Metropole, die inzwischen 
auch viele internationale Besucherinnen und Besucher anlockt. 

Viele der größten Unternehmen Deutschlands haben ihren Sitz im Ruhr-
gebiet. Zunehmend suchen diese den Kontakt zu den zahlreichen Hoch-
schulen vor Ort, um deren Potenzial für die Entwicklung zukunftsfähiger 
Produkte und Anwendungen noch stärker zu nutzen. Zudem entstehen im 
Umfeld der Universitäten immer mehr innovative Unternehmen, wodurch 
sich ein lebendiges und kreatives Start-up-Ökosystem entwickelt hat. Dort, 
wo früher Kohle gefördert wurde, wird heute Wissen gefördert:  
Das Ruhrgebiet vereint Wirtschaft und Wissenschaft, Natur und Kultur – 
hier lohnt es sich, zu studieren, zu arbeiten und zu leben!

05 04 



F A S T  F A C T S
120.000 Studierende

18.000 internationale Studierende 

14.000 Forschende 

1.5 Mrd. € Gesamtbudget

340 Mio. € Drittmittel

17 SFB in Sprecherschaft

17 gemeinsame Graduiertenprogramme 

2 internationale Verbindungsbüros in 

New York und Moskau
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UNIVERSITÄTSALLIANZ RUHR
Inmitten der Metropole Ruhr haben sich die großen 
Ruhrgebietsuniversitäten zur Universitätsallianz Ruhr 
(UA Ruhr) zusammengeschlossen. Durch die Bünde-
lung der komplementären Stärken der Partner kön-
nen innovative Forschungsfelder neu und umfassend 
erschlossen werden. Gemeinsam bilden die Universitä-
ten sowohl in personeller als auch in infrastruktureller 
Hinsicht kritische Massen, die für die Bearbeitung gro-
ßer Forschungsthemen erforderlich sind. 

Die Forschung entwickelt sich sehr dynamisch. Heraus-
ragende Beispiele für die internationale Strahlkraft 
sind die beiden Profilschwerpunkte der UA Ruhr in den 
Bereichen der Materialwissenschaften und -technolo-
gien („Materials Chain“) und der Solvationsforschung 
(„Ruhr Explores Solvation“, RESOLV), hinzu kommen die 
innovativen Kompetenzfelder „Metropolenforschung“ 
(KoMet) und „Energie - System - Transformation“ (EST). 
Insgesamt bündeln allein in diesen Schwerpunkten 
über 500 Arbeitsgruppen ihre Kompetenzen und 
kooperieren miteinander. 

Auch im Bereich Studium und Lehre gibt es vielfäl-
tige Kooperationen, die Vorteile für die Studierenden 
bringen. So können Studierende z.B. an den Partner-
universitäten gebührenfrei Kurse belegen. Außerdem 
werden Leistungen, welche an einer Partneruniversi-
tät erbracht werden, leichter anerkannt. Die gemein-
sam eingerichteten Masterstudiengänge Biodiversität, 
Medizinphysik, Empirische Mehrsprachigkeitsfor-
schung und Econometrics bieten einzigartige Speziali-
sierungsmöglichkeiten.

Ein weiterer wichtiger Baustein innerhalb der UA Ruhr 
ist die Nachwuchsförderung. Um diese noch weiter zu 
professionalisieren, wurde im Jahr 2018 die Research 
Academy Ruhr gegründet. Sie stellt eine der leistungs-
fähigsten und größten Plattformen zur Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses in Deutschland dar.

Als interdisziplinäres Forschungskolleg für Geistes- 
und Kulturwissenschaften der UA Ruhr-Universitäten 
fungiert das Kulturwissenschaftliche Institut Essen 
(KWI). In der Tradition internationaler Institutes for 
Advanced Study arbeitet das KWI mit den Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern seiner Träger-
hochschulen und mit weiteren Partnern in NRW und 
im In- und Ausland zusammen. 

Das Mercator Research Center Ruhr (MERCUR) fördert 
kooperative Forschungsprojekte innerhalb der UA Ruhr, 
um strategische Kooperationen zwischen den Uni-
versitäten und damit auch den Wissenschaftsstand-
ort Ruhrgebiet nachhaltig zu stärken. Ein besonderes 
Highlight bilden dabei die sechs UA Ruhr Professuren 
in der Bioinformatik, Laser-Spektroskopie, virtuellen 
Fertigung, Materialchemie von Katalysatoren, Weiter-
entwicklung von 2D-Materialien sowie für digitale 
Daten in der sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen 
Forschung.

> www.uaruhr.de
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PROFILSCHWERPUNKT „MATERIALS CHAIN“
Materials Chain ist der erste Profilschwerpunkt der 
Universitätsallianz Ruhr. Die einzigartige Forschungs-
plattform bündelt die vielfältigen Aktivitäten aus 
Materialwissenschaften und -technologien an den 
drei Ruhrgebietsuniversitäten zu einem fokussierten 
Verbund aus Wissenschaft und Lehre. Über 230 For-
schungsgruppen der drei Universitäten und ihrer Part-
nerinstitutionen vereinen ihre Ressourcen und Kompe-
tenzen, um die Rolle des Ruhrgebiets als international 
führende Region der Materialwissenschaften zu  
stärken. Sie fördern durch regelmäßige Tagungen  
und Konferenzen den wissenschaftlichen Austausch.

KO OPERATION

Unterstützt wird Materials Chain durch drei von  
MERCUR geförderte UA Ruhr-Professuren, die der Ver-
tiefung der hochschulübergreifenden Kooperationen 
dienen. Prof. Dr. Petra Wiederkehr betreibt den Aufbau 
des Forschungsschwerpunktes „Virtuelle Fertigung“, 
Prof. Dr. Malte Behrens bündelt die Kompetenzen im 
Bereich „Materialchemie von Katalysatoren“ während 
Prof. Dr. Manfred Bayer hochschulübergreifend zwei-
dimensionale Materialien mittels Laserspektroskopie 
untersucht.  Das lokale Potenzial nutzen die Universitä-
ten der Allianz nicht nur untereinander: Mitglieder der 
Materials Chain sind Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler von externen Forschungsinstituten wie 
dem Max-Planck-Institut für Eisenforschung in Düssel-
dorf, den Max-Planck-Instituten für chemische Ener-
giekonversion und für Kohlenforschung in Mülheim an 
der Ruhr und dem Forschungszentrum Jülich. 

KOMPETENZ

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler die-
ses hochgradig interdisziplinären Netzwerks kommen 
überwiegend aus den Forschungsbereichen Chemie, 
Informatik, Ingenieurwissenschaften, Mathematik, 
Medizin und Physik. Die Materials Chain verknüpft ihr 
komplementäres Know-how durch vier virtuelle, stand-
ortübergreifende Kompetenzzentren in den Materi-
alwissenschaften und -technologien. Folgende Hubs 
dienen als Bausteine des Forschungsnetzwerks:

	▪ Funktionelle und strukturelle Charakterisierung
	▪ Modellierung und Simulation
	▪ Verarbeitung und Synthese
	▪ Produktionstechnik

LEH R E

Die drei Universitäten der UA Ruhr kombinieren ihre 
Ressourcen und ihre Expertise auch in der Lehre, um 
das Ruhrgebiet mit einer gut ausgebildeten neuen 
Generation von Materialwissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftlern zu stärken. Die Zusammenarbeit der 
Universitätsallianz garantiert exzellente Lernmöglich-
keiten für Studierende und Promovierende und fördert
damit den zukunftsorientierten Zugang zu Material-
wissenschaften, den Materials Chain verfolgt.

> www.materials-chain.com
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PROFILSCHWERPUNKT „RUHR EXPLORES SOLVATION“ – RESOLV
Der Exzellenzcluster und Profilschwerpunkt RESOLV  
ist ein interdisziplinäres Forschungsprojekt mit ca. 50 
Forschungsgruppen der Allianzuniversitäten und drei 
weiterer Forschungsinstitute im Ruhrgebiet.  
Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler von 
RESOLV untersuchen, wie das Lösungsmittel in die  
Kontrolle, Vermittlung und Steuerung chemischer 
Reaktionen involviert ist. Die Exzellenzstrategie des 
Bundes und der Länder fördert den Cluster seit 2019 
erneut mit 42 Millionen Euro. 

N EU E H ERAUSFOR DERU NGEN

Die meisten chemischen Reaktionen, wichtige indus-
trielle Prozesse und nahezu alle biologischen Vorgänge 
finden in flüssiger Phase statt. Mehr als 200 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler aus Chemie, Phy-
sik und Ingenieurwesen kooperieren in RESOLV, um 
die Rolle der Lösungsmittelmoleküle zu entschlüsseln. 
„In der neuen Förderungsphase erforschen wir chemi-
sche Prozesse jenseits von Normalbedingungen, ther-
mischen Gleichgewichten oder homogenen Phasen, 
um wichtige technologische Anwendungen zu fördern 
– zum Beispiel bei Energieumwandlung und -speiche-
rung oder bei der Entwicklung von Smarten Sensoren“, 
sagt Prof. Dr. Martina Havenith (RUB), Sprecherin von 
RESOLV.

STAR KES N ETZWER K

RESOLV wurde im Rahmen der Exzellenzinitiative 
bereits von 2012 bis 2018 an der RUB gefördert. Spre-
cherhochschulen sind in der neuen Förderperiode die 
Ruhr-Universität Bochum und die Technische Univer-
sität Dortmund gemeinsam, aber auch die Universi-
tät Duisburg-Essen leistet einen zunehmenden und 
wesentlichen Beitrag zur Forschung im Cluster. Eine 
wichtige Brücke bildet die UA Ruhr-Professur, welche 
vom Mercator Research Center Ruhr (MERCUR) an Prof. 
Dr. Martina Havenith verliehen wurde, um eine Techno-
logieplattform für neue Lasertechnologien innerhalb 
der UA Ruhr aufzubauen. Die RESOLV-Wissenschaftle-
rinnen und -Wissenschaftler der UA Ruhr arbeiten mit 
Partnern der Max-Planck-Institute für Eisenforschung 
(Düsseldorf) und Kohlenforschung (Mülheim an der 
Ruhr) sowie des Fraunhofer-Instituts UMSICHT in 
Oberhausen eng zusammen. Darüber hinaus verfügt 
RESOLV über ein internationales Netzwerk von hoch-
rangigen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern.

NAC HWUC HS FÖR DER N

Der Exzellenzcluster beinhaltet eine eigene Graduier-
tenschule, die ein internationales und interdisziplinä-
res Ausbildungsprogramm auf dem Gebiet der Solva-
tationswissenschaft für Promovierende bietet. RESOLV 
fördert Maßnahmen für Gleichstellung und Vielfalt, 
Internationalisierung, Wissenstransfer sowie zur 
Unterstützung des wissenschaftlichen Nachwuchses.

> www.solvation.de
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> http://metropolenforschung.uaruhr.de/
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KOMPETENZFELD
„METROPOLENFORSCHUNG“

Mit mehr als 130 beteiligten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern  
ist das Kompetenzfeld Metropolenforschung (KoMet) das weltweit ver-
netzte Zentrum für inter- und transdisziplinäre Metropolenforschung der 
UA Ruhr. Seit 2017 bündelt es die komplementären Kompetenzen der drei 
Partneruniversitäten über alle Fachkulturen hinweg und fördert die Inte- 
gration von Forschung und Lehre sowie die Vernetzung mit außeruniversi-
tären Forschungseinrichtungen und Partnern aus der Praxis.

Die Zusammenarbeit im KoMet ist entlang zentraler gesellschaftlicher 
Herausforderungen ausgerichtet, deren adäquate Bewältigung nur durch 
inter- und transdisziplinäre Kooperation zu erreichen ist. Das inhaltliche 
Profil des KoMet bilden aktuell die acht Forschungsfelder, die in der  
Metropmap dargestellt sind. 

Einen Schwerpunkt der Forschung bildet die polyzentrische Metropole 
Ruhr; weitere räumliche Schwerpunkte der Forschung liegen in Nord-
amerika und Ostasien, wobei Ansätze der vergleichenden Metropolenfor-
schung in zahlreichen Projekten eine Rolle spielen.

Eine intensive Zusammenarbeit besteht unter anderem mit der Stiftung 
Mercator, der Emschergenossenschaft, dem Regionalverband Ruhr, dem 
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr, der Stiftung Zollverein, der RAG-Stiftung 
sowie dem stadt- und regionalwissenschaftlichen Forschungsnetzwerk 
Ruhr (SURF). 

Internationale Forschungskontakte bestehen u.a. zur University of Tsu-
kuba und zur University of Tokyo sowie zur Tongji University in Shanghai, 
zur Stanford University, zur University of California Santa Barbara und zur 
University of Oregon.
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KOMPETENZFELD „ENERGIE – SYSTEM – TRANSFORMATION“
Seit 2019 wird im Kompetenzfeld Energie – System – 
Transformation (EST) der UA Ruhr hochschulübergrei-
fend und interdisziplinär geforscht, um die gesamt-
heitliche Energiewende durch ausgewählte neue 
Technologien der Energiewandlung, Übertragung und 
effizienten Energieanwendung voranzubringen. Durch 
die Bündelung der bestehenden und sich ergänzenden 
Forschungsschwerpunkte der UA Ruhr-Universitäten 
im Bereich der Energieforschung ist eine weithin sicht-
bare und in dieser transdisziplinären Form einzigartige 
Plattform entstanden. Diese forciert die Erforschung 
zukunftsfähiger Lösungen und befördert ihren Einsatz 
in der Praxis. Der Fokus liegt darauf, die Energiewende 
gesellschaftlich bewältigbar, akzeptabel, wirtschaft-
lich sinnvoll und juristisch abgesichert zu gestalten. So 
können Handlungsempfehlungen erarbeitet werden, 
um die vereinbarten europäischen und globalen Ziele 
des Klimaschutzes in den nächsten Dekaden zu errei-
chen.

Vier Hauptdimensionen der Forschung stehen im Vor-
dergrund: Versorgungssicherheit, Umweltverträglich-
keit, Wirtschaftlichkeit und Akzeptanz. Zwingend folgt 
daraus die Notwendigkeit einer systemorientierten 
Betrachtung, die von grundlegend neuen Technolo-
gien und deren Anwendung über wirtschaftliche und 
juristische Fragen bis hin zur akzeptablen Umsetzung 
in Raum und Gesellschaft führt. Diese umfassende 
Gesamtsystemsicht stellt ein Alleinstellungsmerkmal 
des Kompetenzfeldes EST gegenüber anderen zumeist 
rein technisch getriebenen Ansätzen dar.

Eine Leitfrage für die Forschung ist, wie die Transfor-
mation des sektorengekoppelten Energiesystems 
unter anderem am Beispiel der Metropolregion Ruhr 
als einem der größten europäischen Ballungszentren 
mit derzeit vorwiegend konventioneller, zumeist koh-
lebasierter elektrischer Energieerzeugung und gro-
ßem Energiebedarf in allen Sektoren gestaltet wer-
den muss. Dabei werden Aspekte zur Erreichung der 
CO2-Emissionsreduktion bei gleichzeitiger Akzeptanz, 
Versorgungssicherheit, Wirtschaftlichkeit und Rechtssi-
cherheit berücksichtigt.

Im Rahmen von EST findet eine intensive Zusammen-
arbeit mit einschlägigen Industriepartnern der Region 
wie z.B. E.ON, Siemens, RWE und Evonik statt, die teil-
weise zu den Branchengrößten in Deutschland und 
Europa gehören. Die Ergebnisse werden durch vielfäl-
tige internationale Kooperationen mit Südamerika, 
China, Russland und Australien in die internationale 
Wissenschaftslandschaft eingebunden, sodass Lösun-
gen entstehen, die der globalen Relevanz des Themas 
entsprechen. 

> http://uaruhr-est.de/
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Lehre und Studium auf
dem RuhrCampus3 – 
drei Universitäten,
ein gemeinsamer
Lernraum
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STUDIEREN AUF DEM RUHRCAMPUS3

An den 47 Fakultäten der UA Ruhr werden sämtliche Fachgebiete angebo-
ten: von den Geistes- und Gesellschaftswissenschaften über die Natur- und 
die Ingenieurwissenschaften bis hin zum Lehramt sowie Jura und Medizin. 
Für die Studierenden bieten sich daher vielfältige Möglichkeiten während 
des Studiums. 

Der Lehr- und Lernraum RuhrCampus3 ermöglicht allen Studierenden einen 
gebührenfreien Zugang zu Lehrveranstaltungen, Lernplattformen und  
Bibliotheken an den Partneruniversitäten. Weiterhin bietet der gemein-
same Studienraum zahlreiche internationale und innovative Lehr-/Lernset-
tings. Die Digitalisierung in Studium und Lehre zieht sich dabei als Quer-
schnittsthema durch alle Bereiche.

Darüber hinaus sind die UA Ruhr-Universitäten durch gemeinsame inno-
vative Masterstudiengänge miteinander vernetzt: Der Masterstudiengang 
Biodiversität (RUB/UDE) zeichnet sich durch den einzigartigen Forschungs-
schwerpunkt „Mikroorganismen“ aus. Ein deutschlandweit einmaliges 
Angebot eröffnet der Masterstudiengang Medizinphysik (TU Dortmund/
RUB). Die Absolventinnen und Absolventen übernehmen Verantwortung 
im Grenzgebiet zwischen Medizin und Physik. Ein weiteres gemeinsames 
Studienangebot der Ruhr-Universität Bochum und der TU Dortmund ist 
der Masterstudiengang Empirische Mehrsprachigkeitsforschung.  
Dieser sprach- und philologienübergreifende Studiengang mit starker 
linguistischer Fokussierung widmet sich mit der Mehrsprachigkeit einem 
gesellschaftlich hochaktuellen Thema. Der englischsprachige Masterstudi-
engang „Econometrics“ (TU Dortmund/RUB/UDE) wird seit dem  Winter-
semester 19/20 angeboten. Er befähigt seine Absolventinnen und Absol-
venten zu anspruchsvoller Forschung in der Ökonometrie, der empirischen 
Wirtschaftsforschung und der evidenzbasierten Politikberatung.

> www.uaruhr.de/studium/
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A U F  E I N E N  B L I C K

Die RAR bietet dem wissenschaftlichen Nachwuchs der UA Ruhr
	▪ Die Teilnahme an den Qualifizierungsprogrammen der drei UA Ruhr-Universitäten 

	▪ Eine gezielte Entwicklung persönlicher und professioneller Kompetenzen 
(z.B. Führungskräftetraining, Schreib- und Präsentationsworkshops, Projektmanagement)

	▪ Beratung und Informationen über Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten

	▪ Beratung zu den Karrierewegen und -optionen (z.B. Karriereforum, mentoring3)

	▪ Austausch mit Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Industrie (z.B. Wirtschaftskollegs)

	▪ Unterstützung für internationale Aktivitäten dank ausgeprägter Netzwerke

	▪ Erleichterter Zugang zu forschungsbezogenen Trainings der Fakultäten und Forschungsprogramme 

	▪ Intensiver Aufbau forschungsbezogener Netzwerke in der UA Ruhr und darüber hinaus

> www.research-academy-ruhr.de

/RARuhr
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RESEARCH ACADEMY RUHR
Gemeinsam informieren, qualifizieren und vernetzen: 
Von den Angeboten der Research Academy Ruhr (RAR) 
profitieren in der UA Ruhr rund 10.000 Nachwuchswis-
senschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler.  
Als größte Plattform ihrer Art in Deutschland bietet 
 die RAR fortgeschrittenen Master-Studierenden, Pro-
movierenden, Postdoktorandinnen und Postdoktoran-
den sowie Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren 

aller Fächergruppen die Möglichkeit, universi-
tätsübergreifende Netzwerke auf- und 

auszubauen, Kompetenzen zu stär-
ken und den eigenen Karriereweg in 
Forschung, Wirtschaft und Gesell-
schaft gezielt zu gestalten. 

Mit ihren zahlreichen Formaten, die 
von mehrtägigen Akademien über 
ein Mentoring-Programm für junge 

Wissenschaftlerinnen bis hin zu Informations- und 
Netzwerkveranstaltungen reichen, unterstützt die RAR 
den wissenschaftlichen Nachwuchs bei der Profilbil-
dung und erweitert Karriereperspektiven. Der diszipli-
näre und interdisziplinäre Austausch mit Forschenden 
aller Standorte der UA Ruhr fördert darüber hinaus die 
Intensivierung von Netzwerken und schafft erhebliche 
Synergien. 

Das Qualifizierungsprogramm der RAR ist ein freiwil-
liges, überfachliches Angebot, das durch die lokalen 
Einrichtungen der Nachwuchsförderung RUB Research 
School, Graduiertenzentrum TU Dortmund und Gra-
duate Center Plus der UDE aufgebaut und koordiniert 
wird. Es steht den Nachwuchskräften zusätzlich zur 
fachlichen Förderung in den Fakultäten und den zahl-
reichen Graduiertenprogrammen der UA Ruhr zur Ver-
fügung. 



Moskau
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UA RUHR LIAISON OFFICES 
Internationale Kooperation wird an der UA Ruhr großgeschrieben. Die drei 
Ruhrgebietsuniversitäten arbeiten mit Hochschulen und Forschungs-
instituten auf der ganzen Welt zusammen und sind in zahlreichen Netz-
werken aktiv. Die UA Ruhr betreibt Liaison Offi ces in New York und Moskau. 
Diese sind Anlaufstellen für die Förderung von Austausch und Kooperatio-
nen und erhöhen die Sichtbarkeit der UA Ruhr-Universitäten in den Zielre-
gionen. Sie haben folgende Aufgaben:

▪ Anbahnung	von	Forschungsprojekten

▪ Initiierung	gemeinsamer	Studien-	und	Lernprojekte	

▪ Ausweitung	des	Alumni-Netzwerks	der	UA	Ruhr	

▪ Information	über	regionsspezifi	sche	Stipendien	
und	Forschungsfördermöglichkeiten

▪ Organisation	von	Delegationsbesuchen,	gemeinsamen	
Tagungen	und	Workshops	

> www.uaruhr.de/international

Moskau
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UA RUHR NEW YORK
Das UA Ruhr Liaison Office in New York ist für die USA und Kanada zuständig 
und bringt Studierende und Forschende beiderseits des Atlantiks zusammen. 
Kernaufgaben des Nordamerikabüros sind die Anbahnung und Festigung von 
Forschungskooperationen sowie der Aufbau von Partnerschaften mit Univer-
sitäten, Forschungszentren und internationalen Organisationen. Neben der 
Ausrichtung von Symposien, Fachveranstaltungen und Workshops ist das Büro 
auf zahlreichen Hochschul- und Studienmessen vertreten. 

Studierenden bietet das New Yorker Büro jedes Jahr zwei Programme: Im Ruhr 
Fellowship Programm erhalten Top-Studierende namhafter Universitäten wie 
Berkeley, Harvard, Lehigh, UPenn, Princeton und Yale die Gelegenheit, in einer 
Summer School das Campusleben im Ruhrgebiet hautnah mitzuerleben und 
in einem Unternehmen praktische Erfahrungen zu sammeln. 

In umgekehrter Richtung bringt das Transatlantic Ruhr Fellowship Programm 
hoch qualifizierte Studierende der UA Ruhr in die Metropolregion New York. 
Durch eine Summer School, Leadership-Skills-Seminare und Praktika in interna-
tionalen Unternehmen erweitern die Studierenden ihr Portfolio und erhalten 
Einblicke in die amerikanische Unternehmenskultur sowie praktische Arbeits-
erfahrung. 

Zusätzlich können sich Studierende, die an der UA Ruhr eingeschrieben sind, 
für ein sechsmonatiges Praktikum im New Yorker Verbindungsbüro bewerben. 
Sie erhalten Einblick in das internationale Wissenschaftsmanagement und 
beteiligen sich an der Planung und Umsetzung von Fellowship-Programmen, 
Veranstaltungen und Kooperationsprojekten. 

Forschende und Studierende berät das Büro zu Fördermöglichkeiten, Studi-
enprogrammen und allgemeinen Fragen rund um das Thema Studium und 
Forschung im Ausland. Darüber hinaus organisiert das Büro landesweit Veran-
staltungen und Treffen, um die Bindung von Alumni untereinander und an die 
UA Ruhr zu stärken. 

ANSPRECHPARTNER: Peter Rosenbaum (office@uaruhr.de) 
WEBSEITE: www.northamerica.uaruhr.de
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UA RUHR MOSKAU
Das Liaison Office Moskau ist direkter Ansprechpartner für Forschende, Studie-
rende und Alumni der Universitätsallianz Ruhr (UA Ruhr), die sich für die Regio-
nen Russland und Osteuropa-Zentralasien (OEZA) interessieren, Kooperationen 
anbahnen möchten oder Unterstützung bei laufenden Projekten benötigen.  
Es ist ebenfalls die erste Kontaktstelle für Partner und Interessenten an den 
Angeboten der UA Ruhr aus Russland und OEZA.

Seinen Sitz hat das UA Ruhr Liaison Office im Zentrum von Moskau. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sind sowohl vor Ort in Moskau und auf zahlrei-
chen Informationsreisen in der Region OEZA, als auch in den drei Universitä-
ten der Allianz aktiv. Seit November 2018 ist das Büro Mitglied des Deutschen 
Wissenschafts- und Innovationshauses Moskau und dadurch noch stärker mit 
deutschen Organisationen in Russland und den russischen Partnern vernetzt.

Repräsentation, Netzwerk, Unterstützung – das sind die drei großen Arbeits- 
felder des Büros. Das Liaison Office vertritt die drei Partneruniversitäten der  
UA Ruhr in Russland sowie der OEZA-Region und macht das Ruhrgebiet als 
innovativen Forschungs- und Wissenschaftsstandort vor Ort bekannter und 
sichtbarer. 

Eine intensive Zusammenarbeit mit strategisch wichtigen Hochschulpartnern 
macht es für das Büro Moskau möglich, spannende Bildungsprojekte zu ent-
wickeln und bilaterale Vorhaben in der Forschung zu initiieren oder zu unter-
stützen. Kooperationen mit weltweit aktiven Einrichtungen wie dem Goethe-
Institut oder dem DAAD eröffnen zahlreiche Möglichkeiten für Networking und 
Hochschulmarketing.

Neben Beratung, Hochschulmarketing und Kooperationsanbahnung realisiert 
das Liaison Office Moskau Projekte, bei deren Gründung und Entwicklung das 
Büro maßgeblich mit beteiligt war. Die beiden wichtigsten, aktuell laufenden 
Projekte sind das Bildungsprogramm „Studienbrücke“ und die Plattform „Inter-
nationale digitale Netzwerkuniversität“.

ANSPRECHPARTNERIN: Elena Resch (info.ru@uaruhr.de) 
WEBSEITE: www.ru.uaruhr.de
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KONTAKTDATEN UNIVERSITÄTSALLIANZ RUHR
GESCHÄFTSSTELLE: 

DR. HANS STALLMANN
KOORDINATOR

Ruhr-Universität Bochum 
UV, Raum 3/344
Universitätsstraße 150
44780 Bochum

Tel.: +49 (0)234/32 – 27892
Fax: +49 (0)234/32 – 14916
E-Mail: hans.stallmann@uaruhr.de

DR. KATHRIN KRAUSHAAR
PROJEKTMANAGERIN

Ruhr-Universität Bochum
UV, Raum 3/344
Universitätsstraße 150
44780 Bochum

Tel.: +49(0)234/32–27232 
Fax: +49 (0)234/32 – 14916
E-Mail: kathrin.kraushaar@uaruhr.de

www.uaruhr.de


